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3. 58. »
K. K ausschl. Privilegien.

Das Handelsministerium hat unterm 23. No-
vember 1653, Z. » 7 1 l j l l , dem I o s e f B o ß i ,
Handelsmanne und Eigenthümer einer Druck-
fabrik in Wien, cin ausschließendes Privilegium
auf eine Erfindung, durch Anwendung von Gutta-
percha, Gold, sei es als Vordruck oder in Gemein-
schaft mit deren Farben, auf eine hallbare Art
auf die verschiedensten Stoffe zu drucken, nach
den Bestimmungen des Privilegiengesetzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung gebeten wurde, wird im k. k. Pr i .
Vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember i853, Z. 8 6 « 9 M . , dem I . P r e ö h c l ,
Chemiker und Parfümeur in Wien, ein aus-
schließendes Privilegium, auf die Entdeckung el-
»es neuen Verfahrens, aus allen aromatischen
Vegetabilien, als: Blüthen, Blätter, Stengel,
Fru'chce, Rinden, Holz, Wurzeln und Harze, den
feinsten Odeur zu gewinnen, und daraus Poma-
den, Haaröle, Extraits, wohlriechende Wasser
Und Seifen zu erzeugen, welche an Feinheit und
Intensität des Odeurs eine bisher nicht erreichte
Vollkommenheit besitzen, nach den Bestimmungen
des a. h. Privilegiengcsctzes vom 15. August
l8.>2 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k' k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 17. No-
vember iv53, Z, 8425M., das dem J o h a n n
Georg Boomer , Civilingenieur aus London,
am 3 ».October l85U auf eine Verbesserung an
Locomotive« und Bahnwägen verliehene aus-
schließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang deS gesammten
Rc.cheü, auf die Dauer des vierten Jahres zu
verlangern befunden.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 1». Novem-
ber »853, Z. 8 ! 2 2 M , das dem J o h a n n Ge
org B o d m er, Civil-Ingenieur aus London,
am 3 l . October »850 auf eine Verbesserung
der Land- und Schiffs-Dampfmaschincn verlie-
hene ausschließende Privilegium mit Ausdehnung
der Wirksamkeit auf den Umfang des gesamm-
ten Reiches auf die weitere Dauer des vierten
Jahres zu verlängern befunden

Das Handelsministerium hat am »3 No-
vember »553, Z . 8 l 4 ^ l l . , das ursprünglich dem
Johann B a p t . S e i d l am 14. October I839
^uf die Erfindung einer Dreschmaschine verliehene
Und durch Erbschaft an dessen Gattin Caro l i na
^ e i d l , nunmehr verehelichte Ph i lap i tsch, und
dessen Kinder J o h a n n B a p t . und Ca ro l i na
" l i s a beth zu gleichen Theilen übergegangene
ausschließende Privilegium mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
weiches auf die Dauer des fünfzehnten Jahres
3u verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am »7 No-
vember »853, Z. 8424, das dem J o h a n n
Georg Boomer , Civilingenieur aus London,
am 3». October 1850 auf die Verbesserung ei-
nes Regulators der Bewegung bei Dampfma-
schinen, Wasserrädern, Turbinen lc. verliehene
ausschließende Privilegium, mit der Ausdehnung
ber Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
""ichcs, auf die Daucr des vierten Jahres zu
verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am »7. No-
Alnber »853, Z. 8423, das dem J o h a n n
Georg Bodmer , Civilingenieur aus London,
verliehene dreijährige Privilegium ddo. 3 l . Octo-

ber 1850 auf eine Verbesserung in der Eisen-
bahn-Anlage und Betriebsmethode, mit Aus-
dehnung der Wirksamkeit auf den Umfang des
gesammten Reiches, auf oic Dauer des vierten
Jahres zu verlangern befunden.

Das Handelsminlsterium hat am c3 No-
vember 1»53, Z. 73!»5^ll., dem Franz D i n z l ,
Goldarbeiter und Gutta-Percha-Warenerzeuger
ill Wien, eine ausschließendes Privilegium aus
die Erfindung, gepreßte und modeUlrre Gutca-
Percha-Raucyrequljlten in jeder Art und Form
zu verfertigen, nach den Bejtlmmungen des Prl-
vileglengejetzcs vom Iahce lv52 auf die Dauer
Elnes Jahres verliehen.

Die 'MvilegiumSbc>chreibung, um deren Ge-
heimhaltung nicht angesucht wurde, wird im t.
t. Privilegien-Archive ausbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 22. No-
vember »853, Z. 8U«H1»., der D i t t a Josef
Scacch und Sohne, aus Mandello am Lago di
Como, cin ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer neuen Seidensplnn-Maschine,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien,
gesetzes vom l5 . August »852 auf die Dauer
von fünf Jahren zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im t. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am t? No-
vember »853, Z 8 4 5 7 M , das dem Franz v.
Schw ind , k. t Bergrathe in Nonnthal bei
Salzburg, am 10. Mai !«53 auf die Erfindung
bei Abdampfungsanstalten die Wärme dcs ein-
mal erzeugten Wasserdampfes nach Me ißners
Grundsätzen zur neuen Dampfbildung und zu
anderen technischen Zwecken zu verwenden, ver-
liehene ausschließen Privilegium auf die Dauer
des zweiten Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
November »853, Zahl « i N H i l . , das dem k. k.
Fmanzwach - Obercommissär I o h . S t e u t t e r
zu Stein, verliehene ausschließende Privilegium
<lll<». l4. Ju l i »85» auf die Erfindung eines
Stoffes, welcher als Bindungsmittel aller Brenn-
stoffe zur Erzeugung von Brennziegeln, Papicr-
deckeln u. s. w. verwendet werden könne, nach
den Bestimmungen des Privilegiengesctzes vom
»5. August »852, mit Ausdehnung seiner Wirk-
samkeit auf den Umfang des gesammten Reiches
auf die Dauer des dritten Jahres zu verlängern
befunden.

Das Handelsministerium hat unterm 22.
November 1853, Z 8<l7<jjll, dem H e i n r i c h
Most e r , Scheermeister der priv. Feintuchfabrik
zu Namicst in Mähren, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf eine Verbesserung der Schafwoll-
stoff-Scheermaschine, wodurch deren Leistung
auf das Doppelte gesteigert werden könne, nach
den Bestimmungen des Privileglengcsetzes vom
!5. August l852 auf die Dauer von zwei Jahren
verliehen.

Die Privilegiums - Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 2!>. Oc-
tober 1853, Zahl 7 8 8 7 M , dem F r i e d r i c h
R u s s e g c r , Verwalter, und Wenze l Wo-
stry, Werkmeister, beide in der k. k. Schwefel-
säure- und Chemisch-Productenfabrik in Untcr-
hciligenstadt, ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung, durch Anbringung einer
zweiten Abkühlungs-Vorrichtung an der 'Aus-
mündung dcs, die concentrirte Schwefelsäure
aus dem Platinkessel wegführenden Platinhebers,
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-
gesctzes vom »5. August l^52 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
lcgien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »853, Z. 8«3<^l l , dem Maschinen-Fa-
brikanten T h e o f i l Weiße, in Prag, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
der Heizvorrichtungen, wodurch eine geregelte
Verbrennung mittelst Schachtöfen und dabei ein
bedeutendes Ersparniß an Brennmateriale erzielt
werde, nach den Bestimmungen des Privilegien-
gesetzes vom 15 August »«52 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen

Die Privilegiumtzbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. ^ P r i -
vilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am »8. No-
vember 1853, Zahl 8 l»3 l , dem G i o v a n n i
P l t t i n o , Mechaniker in Wien, Alservorstadt
Nr. 4 l , ein ausschließendes Privilegium auf
die Erfindung einer mechanischen Vorrichtung,
wodurch die ledendigen Kräfte strömender Flüsse
als nutzbare Kraft, z. B. zu Wassererhebungen,
Entwässerungen u. s. w. angewendet werden
können, nach den Bestimmungen des a. h. Priui-
legiengesetzes vom 15. August »^52, auf die
Dauer von drei Jahren zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archiue in 'Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 18. No^
vember 1853, Zahl 8 < i 2 M , dem W i l h e l m
P o l l a k , Maschinen-Oelsabrikanten in Wien,
Alservorstadt Nr. »29, ein ausschließendes Pri-
vilegium auf die Erfindung, das Rüböl so zu
entsauern, daß es beim Schmieren der Maschi-
nentheile und Einölen der Wolle, wegen seiner
Reinheit und Fettstoffe das reinste Olivenöl
vollkommen vertrete, nach den Bestimmungen
dcs a. h. Privilegiengesetzes auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi«

Regien-Archive in Aufbewahrung.

! Das Handelsministerium hat am 29 Octo-
der »853, Z. 7 8 9 3 M , das dem Jose f B i n ,

'zent Me lch io r R a y m o n d i am 23. Octo<
ber 1 8 5 l , auf die Erfindung von Uebel sichts«
tabellen verliehene ausschließende Privilegium
mit Ausdehnung der Wirksamkeit auf den Um-
fang dcs gesammten Reiches auf die Dauer des

, dritten Jahres zu verlangern befunden.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember »853, Z. ttll»2jll., dem A. T ichy in
^Wien, Stadt , Nr. 10W, cin ausschließendes
^Privilegium auf eine Verbesserung an den
schmiedciscrnen continuirlichen Schienenwegen,

^wodurch die Spurweite der Schienen siche-
rer und einfacher als bisher erhalten werde,

, und in Verbindung mit Schwellen von Holz
'oder Eisen in den Schottcrgrund eingebettet
werden könne, ein ausschließendes Privilegium
nach den Bestimmungen des a. h. Privilegien-

,'gesetzcs vom 15. August I8.'>2 auf die Dauer
Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Nachstehende ausschließende Privilegien sind
theils durch freiwillige Zurücklegung, theils durch
Zeitablauf erloschen, und diese Erlöschungen vom
k. k. Pl'ivilegien-Archine im Monate October
!853 vorschriftsmäßig einregistrirt worden:

1) Das Privilegium des Geo rg Lede-
bour llllo. 23. Jänner »843, auf die Erfin-
dung eines neuen Verfahrens znr Reinigung dcs
Zuckers. (Durch Zeitablauf erlösche» <"" 23.
Jänner 1^53.)
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2) Das Privilegium des Iacob Chr is toph
R a d ä<lt>. 23. Jänner «843, auf die Erfin-
dung, Rohzucker mittelst Maschinen in Würfel-
form raffl'nirt darzustellen. (Durch Zeitablauf
erloschen am 23 Jänner l853.)

3) Das Privilegium des J o s e p h und
A n t o n R i e d l ll<!«. 5. Jänner 1847, auf die
Erfindung von Hydrogengas.Fackellampen (Hy-
mensfackel genannt.) (Durch Zeitablauf erloschen
am 5. Jänner 1853.)

4) DaS Privilegium des P a u l W i l h e l m
G r a f <^n. I 1 Jänner I84tt, auf die Erfindung
einer rotativen Dampfmaschine. (Durch Zeit-
ablauf erloschen am l i . Jänner »853

5) Das Privilegium deö E u g e n Joseph
v. N a g y llck». »1. Jänner »848, auf die Er-
findung und Verbesserung, mittelst einer eigen-
thümlichen Construction des Ofens und eines
neuen ununterbrochenen Verfahrens, die Calci'
nirung der Knochen zu befördern und die dabei zu
gewinnenden Gase zur Beleuchtung zu verwenden.
(Durch Zeltablauf erloschen am »I . Jänner 1853.)

<j) Daß Privilegium des R. P e n t l a r z
lll!<». »1. Jänner 1848, auf die Verbesserung
in der Bereitung der Wcizenstärke. (Durch Zcit-
ablauf erloschen am »1. Jänner 1853.)

7) Das Privilegium des J o s e p h Eugen
v. N a g y <l<ln. 14. Jänner l«48, auf die Er-
findung einer mechanischen Vorrichtung, um auf
Eisenbahnen oie zwischen der Vorüberfahrt zweier
Trains verflossene Zeit ersichtlich zu machen.
(Durch Zeitablauf erloschen am »4. Jänner
1853.)

8) Das Privilegium des J o h a n n G o t t-
l i eb B e y r i g lido. 3 l . Jänner »859, auf dle
Erfindung, die Centrifugaltraft zur Fabrication
und Rassinirung des Zuckers anzuwenden. (Durch
Zeitablauf erloschen am 3 l . Jänner 1853.)

9) Das Privilegium deö J o h a n n Go t t -
l i eb S e y r i g <!<!<,. 3 l . Jänner l8.,U, auf die
Erfindung, die Centrifugalkraft bei der Ver-
dampfung zuckerhaltiger und anderer Flüssigkeiten
anzuwenden. (Durch Zeitablauf erloschen am 3 l .
Jänner l<»3.)

19) Das Privilegium desVincenz Wenz l
<l«1o. 21 . Jänner 1851 , auf die Verbesserung
an den argand'schen Oel, und Spirituölampen.
(Durch Zeitablauf erloschen am 21. Jänner
1^53.)

11) Das Privilegium des W i l h . Hauch-
corne ää«. l t l Jänner 1852, auf die Erfin-
dung einer Druckpfeife mittelst comprimirter Luft.
(Durch Zcitablauf erloschen am 21 Jänner
l l̂ .̂ 3 )

12) Das Privilegium des M . Krude w i g
<<<!<». 2 l . Jänner lU5>2, auf die Erfindung, zu
Feuerungen zu Dampf-, Farbe-, Seifekesseln,
Brau-, Alaun- und Salzpfannen. (Durch Zeit-
ablauf erloschen am 21 Jänner 185,3.)
<. l3) Das Privilegium des E d u a r d Lei-

t e n b e r g e r ll(l<». »2. Februar »848, auf die
Erfindung im Baue von Eisenbahnen. (Durch
Zettablauf erloschen am »2. Februar »853.)

l4) Das Privilegium des Joseph Eugen
l). N a g y <!lll>. l8 . Februar 184^, auf die Er-
findung eines ?lpparatcs zur Emporhebung einer
beliebigen Menge Wassers. (Durch Zeitablauf
erloschen am Itt. Februar l«53.)

15») Das Privilegium des C h a r l e s Ale-
xande r B r o q u e t t c <lll<i. 29. Februar 1«4tt,
auf die Erfindung und Verbesserung in der Er-
zeugung von Farben auf chemischem Wege unter
dem Namen «unlösliche Lackfarbe." (Durch Zeit-
ablauf erloschen am 2!). Februar »85,3.)

Itt) Das Privilegium des J o h a n n I e -
r e m i a s L a n d e s m a n n ll^a. 29. Februar
1818, auf die Verbesserung in der Verfertigung
der Eßbestecke. (Durch Zcitablauf erloschen am
29. Februar ,853.)

17) Das Privilegium des I s r a e l Oester-
re icher und I s r a e l S t r a s s e r ll<!n. l<i.
Februar lt<5», auf die Erfindung kleiner Zünd.
Maschinen. (Durch Zeitablauf erloschen am 16.
Februar 1853.)

18) Das Privilegium des P h i l i p p G o l d -
schmidt ll<!<». 23. Februar 185», auf die Er-
findung elastischer Thürschließer,. (Durch Zeitab-
lauf erloschen am 23. Februar 1853.)

19) Das Privilegium des I . F. H. Hem-
berg er cilin. 28. Februar 185! , auf die Er-
findung und Verbesserung in der Anwendung
des feinen Haares der Thiere (Pelz genannt),
zum Spinnen und Weben, um Zeuge daraus zu
fabriciren. (Durch Zeitablauf erloschen am 2^,
Februar 1853.)

20) Das Privilegium der B a r b a r a
Mach t s cklo. 28. Februar 185l , auf die Er-
findung, Metallrahmen in Plaque, und zwar in
jeder beliebigen Größe und Breite bis zu 12
Schuhe sowohl glatt als dessinirt zu erzeugen.
(Durch Zcitablauf erloschen am 26. Februar
1853.)

2») Das Privilegium des G e o r g S i g l
<llil). l . Februar 1852, auf die Verbesserung
der lithographischen SchneUdruckpressc zum Be-
hufe des Farbendruckes. (Durch Zeitablauf er-
loschen am !. Februar ln53.)

22) Das Privilegium des G e o r g S i g l
<lllo. 4. Februar 1s»52, auf die Verbesserung
einer Maschine, wodurch der Saft aus den
Rukelrüben, sowie das Oel aus dem Rübsamen
mittelst Walzen- und Plattendruck ausgepreßt
wird. (Durch Zcitablauf erloschen am 4. Fe-
bruar 1^53.)

23) Das Privilegium des J o a c h i m
F r a n kl llllo. 5. Februar 16.,2, auf die Er-
findung, Schiffe, Locomotive und andere Ma-
schinen ohne Dampftraft mit Benützung zweier
gegen einander wirkender Kräfte in Bewegung
zu setzen. (Durch Zcitablauf erloschen am 5,
Februar 1853.)

24) Das Privilegium des J o h a n n B e r n-
h a r d August S c h a f f e r und C h r i s t i a n
F r i e d r i c h B u d e n b e r g llllo. 25. Februar
1^52, auf die Erfindung einer neuen Construc-
tion der Oellampen. (Durch Zeitablauf erloschen
am 25. Februar 1^53.)

25) Das Privilegium des I oh. P a rtsch
<!lll>. 29. Februar 1852, auf die Erfindung, aus
einer eigenthümlichen Composition verschiedener
Thonarten alle Arten uon Thomvare:, zupressen,
zu drehen oder zu gießen. (Durch Zeitablauf
erloschen am 29. Februar »653.)

2<5) Das Privilegium des I . F. H. He m-
bc rge r <lll<>. 29. Februar l»52, auf dle Ver-
besserung in der Fabrication der Salze und sal-
ziger Zusammensetzungen oder Verbindungen.
(Durch Zcitablauf erloschen am 29. Febr. 1853.)

2?) Das Privilegium des F r a n z M are sch
ll<<l>. 28. Jänner 1^45, auf die Entdeckung, mit
den sonst beim Verschmclz- uno Frischfeuer zum
Kamine unbenutzt entweichenden Flammen, Roh-
eisen zu verfrischcn, d. i. Schmiedeisen dadurch
zu erzeugen. (Durch Zeitablauf erloschen am 2^.
Jänner ^ 5 1 . )

2tt) Das Privilegium des F e l i x F r e i s -
a u f f von Neudegg ^llo. 8. August »85,2,
auf die Erfindung einer Vorrichtung zur nutz-
bringenderen Verwendung des Brennstoffes bei
Locomotive». (Durch Zeitablauf erloschen am ^.
August ,553.)

29) Das Privilegium deö F e l i x F r eis-
a u f f von N e u d e g g <1<lo. K August »85/,
auf die Erfindung einer Vorrichtung, womit das
Adhä'si'onsvermögen einer Locomotive gesteigert
werden kann. (Durch Zeitablauf erloschen am
8. August 1853.)

3«) Das Privilegium des H e n r y Best
semer lilin. 24. April 1852, auf die Erfindung
eines Apparates, wodurch Luft, Dämpfe oder
Gase aus einem geschlossenen Raume hinausge-
schafft und theilweise condesirt werden, daher der
Apparat zur Herstellung eines thcilweisen Va-
cuums dienen könne. (Durch Zeitablauf erloschen
am 24. April 1^53.)

31) Das Privilegium des H e n r y Bes-
scmer l!ll<,. 8. August 1852, auf die Erfindung
einer für die Zuckerfabrication verwendbaren
neuen Vacuum-Pfanne. (Durch Zeitablaus er-
loschen am 8. August 1853)

32) Das Privilegium des A l b e r t M a
nage t ta Ritter v. Lerchenau und Gu idde
lick). 19. Jul i »85,2, auf die Erfindung einer
Vorrichtung, die Dampfschiffe schneller, sicherer
und zugleich mit weniger Kraft, sowohl in Flüssen

als auch zur See in Bewegung zu fetzen. (Durch
Zcitablauf erloschen am »9. Ju l i 1853.)

33) Das Privilegium des Jose f A igner
lillo. 23. Jul i 1K52, auf die Erfindung eines
Apparates zur Reinigung von Basternabfä'llen
und unreinem Rohzucker. (Durch Zeitadlauf
erloschen am 23. Jul i 1U53.)

34) Das Privilegium des Josef A igne r
ll<l<». 21 Jul i 1852, auf die Erfindung eines
Compressions'Apparatcs zur schnelleren Entfer-
nung des Sirups aus den Zuckerbroten. (Durch
Zcitablauf erloschen am 2». Jul i !853.)

3.5) Das Privilegium des J o h a n n Franz
Badoge illlu. 2 l . Juni 1852, auf die ErslN'
dung eines neuen Verfahrens, den Stoff zu
Filzhüten geschmeidiger und die Farbe weißer,
grauer und farbiger Filzhütc schöner und leb-
hafter darzustellen. (Durch Zeitablauf erloschen
am 21. Juni 1853.)

3<l) Das Privilegium dcs Jose f Neu-
knapp <!(!<>. 2 i . Ap>il l«52, auf die Erfindung,
Schnupftabaksdosen aus Gutta-Percha zu er-
zeugen. (Durch Zcitablauf erloschen am 24.
April l«52.)

37) Das Privilegium des F ranz R c w o l t
<l<lo. 7. October l ^ 5 l , auf die Verbesserung
einer Kaffeemaschine. (Durch freiwillige Zurück-
legung erloschen am 2<l, August ltt53.

38) Das Privilegium dcs D u n k a n
Mackenzie <l(io. l 7 . September l 8 5 l , auf
die Erfindung und Verbesserung von Maschinen
zum Levircn mW Ueberttagen von Dessins und
zum Durchschlagen der Rartenblätter. (Durch
Zcitablauf erloschen am »7. September l853.)

39) Das Privilegium deS M a t h i a s Pro -
ll ask a <!<!<>. 2 l . Jul i l ^52 , auf die Vcrbcs-
serung in der Erzeugung von Hufeisen, (Durch
Zeitablallf erloschen am 21. Jul i 1853.)

49) Das Privilegium deö Heinr ich B r e i -
ter und F e r d i n a n d N e i b e r tlclo. 15. Mai
l.853, auf die Erfindung von Cigarren-Etuis
und Portciuomiaies in Verbindung mit einem
Feuerzeuge. (Durch freiwillige Zurücklcgung er-
loschen am 3 l . August 1853)

41) Das Privilegium des Franz Machts
(!<ln. 15. November 15^9, auf die Erfindung
einer neuen Metall - Composition, »Britania"
genannt. (Durch freiwillige Zurücklcgung er-
loschen am 12. August 1853.)

Die bezüglichen Privilegiums-Beschreibungen
befinden sich im k. k. Privilegien^Archive zu Je-
oermanns Einsicht in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat am 29. Octo-
ber 1853, Z. 7889M., dem T h o m a s H a n -
sen, Mechaniker, und S a l a m o n Sch les in -
ger in Wien, Stadt Nr. 949, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Verbesserung einer
von ihnen erfundenen Vorrichtung, um die von
der Schnellpresse gedruckten Bogcn auf mecha-
nischem Wege aus- und umzulegen, nach den
Bestimmungen des Privilegiengcsetzes vom »5,.
August 1U52 auf die Dauer Eines Jahres
verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 22. No-
vember 1853, Z. 8U12, das ursprünglich dem
Franz Uchat ius verliehene und durch Cession
an H e n r i Nobl<5e, Vertreter der ncucn Be-
leuchtungsgesellschaft in Hamburg, übergegan-
gene Privilegium ddo. 21 October 1852 auf die
Erfindung einer Gaslampe, mit Ausdehnung der
Wirksamkeit auf den Umfang des gesammten
Reiches auf die weitere Dauer des zweite»
Jahres zu verlängern befunden.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember 1«53, Z. 8274, dem W i l h e l m S a -
muel D o b b s , Maschiiu'nsabrikanten in Pcsth/
ein ausschließendes Prmilegium auf eine Ver-
besserung an den Dampfkesseln und andere"
Feuerungen, nach den Bestimmungen des a. l>
Privilcglcngesetzeö vom >5. August 1852 aus
die Daucr Eines Jahres zu verleihen befunden-

Die Privilcgienbeschreibung, deren Gchcin^
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Haltung angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. Novem-
ber l853, Z. ^ l U 8 M , dem A n t o n Zschi l le,
Maschinenfabrikanten zu Großcnhayn in Sach-
sen, auf Grundlage des durch seinen Bevoll-
mächtigten Dr. Jose f Neumann , Hof- und
Gcrichtsadvocaten in Wien, überreichten Ge-
suches, ein ausschließendes Privilegium auf die
Erfindung einer Maschine, mit welcher mit Um-
gehung der Einzcln-Spuhlcrei und Scheercrei,
so wie des Leimens, Trocknens und Baumens,
das Wollengarn aus der Spinnerei weg bis
^ f den Ketten- oder Werftenbaum des Webe-
stuhles in ununterbrochener Folge zubereitet
werde, nach den Bestimmungen des a. H. Pri-
vilegiengesetzcs vom !5. August «852 auf die
Dauer von zwei Jahren zu verleihen befunden.

I m Königreiche Sachsen ist diese Erfindung
auf 5 Jahre, vom »8. October I852 an ge-
rechnet, patentirt.

Die Privilegiumsbcschreibung, um deren
Geheimhaltung nicht angesucht wurde, befindet
slch zu Jedermanns Einsicht im k. k. Privile-
gien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember »853, Z. 83 lN, dem Ada lbe r t Do-
besch, bürgl. Schneidermeister in Wien, ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
aus einem eigenen Fettstoffe ein Oel zum
Schmieren feiner Instrumente und dergleichen
abzusondern, welches ohne Zuthat von Säuren
oder sonstigen, Metalle angreifenden Stoffen
derart gcreinigct werden könne, daß es ganz
wasscrklar erscheine, nach den Bestimmungen
bes a. H. Privilegiengesetzes vom 15. August
l8.'»2 auf die Dauer Eines Jahres zu ver-
leihen befunden.

Die Privilegiumsbeschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
^ k. Prioilegieu-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 7. No-
vember 1^5,3, Z. «3U«, dem bürgl. Handels-
mann M o r i z Hahn in Wien, ein ausschlie-
ßendes Privilegium auf die Erfindung von
immerwährenden Bleistiften, nach den Bestim-
mungen des Privilegiengcsetzes vom l5 . August
1852 auf die Dauev Eines IahreS verliehen.

Dle Privilegiumsbcschreibung, um deren
Gehe.mhallung nicht angesucht wurde, wird im
k. k. Pnvllegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>,
October 1853, Z. 789Hl l . , dem A. K a i l a n ,
Chemiker in Nußdorf, ein ausschließendes Pri^
vilegium auf die Verbesserung in Bereitung ei-
ner Eisenbeize (salpetersaures Eisenoxyd) für
vie Zwecke der Färberei und Druckerei, nach den
Bestimmungen des a, h. Privilegiengcsctzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem G. I a -
lob B r a u n , Chemiker und Fabriksbesitzer in
Prag, am 3. November l 8 5 i , Z. 8 3 W M . , ein
ausschließendes Privilegium auf die Erfindung,
burch ein neues Verfahren das Bleihypcroxyd
öliger als bisher darzustellen, nach den Ve-
^lmmungen des a. h. Privilegiengesctzes vom
15. August 1852 auf die Dauer Eines Jahres
3u verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k- k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat dem I . B.
H ammerschmidt , Agenten deS n. ö. Gewerbs-
Vereines in Wien, am 2!>. October 1853,
" 8 2 ) ^ l l . , ein ausschließendes Privilegium
auf eine Verbesserung an den Maschinen-Wcbe-
Mlhleu (Dampfwebestühlcn), wodurch eine be-
achtliche tätige Garn zwischen dem Ketten-
der Hinterbaume und dem Brust- oder Vordcr-
vaume erhalten werde, und hiermit die Garne
eis"' als bisher vor Verletzung gesichert seien,

"ach den Bestimmungen des a. h. Privilegicngc-

setzes vom 15. August 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat unterm 2!>.
October 1853, Z. 823 l M , dem H. L. Fr ickes
N e f f e n , W i l h e l m Knaus t , Feuerspritzcn-
und hydraulischen Maschinensabrikantcn m Wlcn,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung eines Mechanismus, wodurch Feuerspritzen
das Wasser mit viel größerer Wlrtung werfen,
als dieß bei den gewöhnlichen Feuerspritzen der
Fall sei, nach den Bestimmungen deo a. y. Pr«-
vilegicngesctzes vom 15. August l852 aus die
Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Privilegiums-Beschreibung, deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23. No-
vember l853, Z. iW3?^1 , dem A. Tichy in
Wien, Stadt Nr. i l w t i , ein ausschließendes
Privilegium auf eine Verbesserung im Eisen-
bahn-Unterbau an den sogenannten: »iöhairs"
die von Schmied- oder Gußeisen angefertigt, an
schmied- und gußeisernen oder hölzernen Schwel-
len angebracht werden können, und durch welche
der Schienenweg wirksamer als bisher gesichert
sei, nach den Bestimmungen des a. H. Privile-
giengesetzes vom 15. August 1e>52 auf die
Dauer Eines Iahies zu verleihen befunden.

Dle Privllegiumsbefchreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich
im k. k, Privilegien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 23, No-
vember l853, Z. tt62l>M., den beiden Magister»,
der Pharmacie, J o h a n n Zeh und I g n a z
Lukasievicz, in Lcmbe'rg, ein ausschließendes
Privilegium auf die Erfindung, aus dem Erd-
harze, und dessen verschiedenen Arten Paraffin-
kerzen zu erzeugen, nach den Bestimmungen des
PrivilegiensetzeS vom l5. August l«»2 auf die
Dauer Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiumsbeschreibung, um deren Ge-
heimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
2«». November 1854, Z. « l i ^ l l . , dem Ale-
x ius V a r g a , Handelsmann, und dem Franz
F c r g , Mechaniker zu Fünfkirchen in Ungarn,
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer neuen Dampfsteuerung, wodurch der
Dampf zweckmäßiger bci Dampfmaschinen ver-
theitt werde, nach den Bestimmungen des a. H.
Privilegiengesetzes vom !5 . August l852 auf
die Dauer Eines Jahres zu verleihen befunden.

Die Beschreibung, um deren Geheimhaltung
angesucht wurde, befindet sich im k> k. Privi^
legicn-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am 22. No-
vember l»53, Zahl 8<l8<j, dem Ange Lou is
du T i m p l e de B e a u j e u in Paris über das
von seinem Bevollmächtigten, J o s e f Eugen
von N a g y in Wien überreichte Einschreiten
ein ausschließendes Privilegium auf die Erfin-
dung einer rotirenden Dampfmaschine mit stetiger
Circulation, nach den Bestimmungen deö Pri-
vilegiengesetzes vom Jahre 1852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in Frankreich seit dem
27. Mai »85,3 auf l5 Jahre patentirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, wird im k. k.
Privilegien-Archive aufbewahrt.

Das k. k. Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Bauten hat unterm 2tt. No-
vember 1853, Z. 8 « 8 l , dem (5arl Augus t
W e n i g e r , Eiscnwerks-Hüttenmeister zu Neu-
deck in Böhmen, ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Mechanismus zum Be-
triebe von Wasserhebwerken »Pumpenwinden"
genannt, nach den Bestimmungen des Privi-
legicngesetzes vom Jahre !852 auf die Dauer
Eines Jahres verliehen.

Die Privilegiums-Beschreibuug, um deren
Geheimhaltung angesucht wurde, befindet sich im
k. k. Privilegien-Archive in Aufbewahrung,

Das Handelsministerium hat unterm 13.
November ltt53, Zahl 8 t t 2 ^ l l l , dem M o r i z
K n i e l y , wohnhaft in Atzgersdorf, ein aus-
schließendes Privilegium auf die Erfindung schon
gebrauchten, mit Oel und Pech beschmutzten
Hanf, Werg und Maschinen-Putzzeug so zu
reinigen, daß es zur Reinigung und zum Putzen
der Maschinen u. s. w, wieder vollkommen gut
verwendet werden könne, nach den Bestimmungen
deŝ  a. H Privilegiengesetzes vom l5. August
>852 auf die Dauer Eines Jahres zu verleihen
befunden.

Die Bescheeibung, um deren Geheimhaltung
augesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi-
legien-Archive in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat am l8 . No-
vember !«53, Z. ftiil^li., dem W i l l i a m O.
Grovez und dem W i l l i a m E. B a k e r aus
Voston in Nordamerika, über Einschreiten ihres
Bevollmächtigten, Georg M ä r kl, Privatbuch-
Halter in Wien, Iosesstadt Nr. <i5, ein aus-
schließendes Privilegium auf eine Verbesserung
der Nähmaschine nach den Bestimmungendes
Pnvilegieugesetzes vom l5. August 1^52 auf
die Dauer Eines Jahres verliehen.

Diese Erfindung ist in den nordamerika-
nischen Staaten auf die Dauer von l4 Jahren,
vom l l Februar l 85 l an gerechnet, patenlirt.

Die Privilegiums-Beschreibung, um deren
Geheimhaltung gebeten wurde, wird in dem k. k.
PiivilegieN'Archive aufbewahrt.

Das Handelsministerium hat am 29. Oc-
tober 1853, Z. 788!>M., dem F e r d i n a n d
M a r t i n , Handclsinann in Marseille, auf
Grundlage des von seinem Bevollmächtigten,
Dr. Jose f M a r R i t t e r v. W i n i w a r t e r ,
Hof- und Gerichtsadvocaten in Wien, über-
reichten Gesuches ein ausschließendes Privilegium
auf die Erfindung eines Ankers, »Aicherheits-
anker" genannt, nach den Bestimmungen des
a. h. Privilegiengesctzes vom l5. August !><>2,
auf die Dauer von fünf Jahren zu verleihen
befunden.

Die Beschreibung, deren Geheimhaltung
nicht angesucht wurde, befindet sich im k. k.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in
Aufbewahrung.

Z. «2«. i. (:y Nr. 132.
C o n c u r s ' A u s s c h r e i b u n g

^lir Besetzung einrr N.bmlehr»rs-<3tck> sür die
italitmsae Sprache am k. k. Gymnasium und

an del k. k. Unl,rrealschule >n salchurg.
Zu Folg/ der G.'llchmigung des yohcu k. k.

Ministe>ium6 für (Zuitus ui,d Unterricht vom
3tt. v. M . , Zahl l t t . l l i i , ,st »in N ^,.lchr<r
sür die italienische Spr^a e zu best̂ Uen, welker,,,
den Unterricht in dles.r Splache an, O^r^ym-
n^sium und an d.r k. k Unt^rrealschul. in Salz-
burg u,it d.r volgeschrirbene» Zlihl von Unl»>»
lu^tsstluiden, a/gen »i»c jährliche Rrmumraüon
v.'n silchrlchundeit Gulden Conv. Münze aus
l?m B.!lzdurg'schen studienfonde, zu crthe!»
l.n hat.

Die Bew.rber um diese Nebenlehrels'Stelle
h.lben ihre m>t dcn Taufscheinen, mit den N^ch:
w,>sllna,cn il)r<r Befähigung und ihrer in diesem
Uüterlichlsfachc an öffentlich»n Lchranstalten etwa
s! on gclclstlttN Dienste, und z»var in so ferne
sî  gegenwärtig in cmcr öffentlichen Bcdienstung
stehen. >m Wcge der vorgesetzttN ittchördc, im
l'nc.,egengcs'tzttn Falle aber unmittelbar be> der
k. k- Landeüschuldehörde in Salzburg bis 2U.
März »854 zu überreichen.

K. k. ifandesschulvchörde Talzburg am 14.
Fedruar >85^.

Z7',^2«. u (2s ^ l i r . 234 »2. .
C o n c u r s - Kundmachung .

B'-> einem Ver^ehrlingsstelnr - Lünenamte der
Hauptstadt Gratz ist eü.e EiinnhmcröstcUe mit
cicin Iayrcsq.halte von Sechshundert Gulden u»d
dem Genusse eln.r NUuralw^h»una, oder austatt
^rscll'en elnls Qu^lllcrg.ldes von 8N ft., dann
orr Verbindlichkeit zum Erläge elnct Caution »m
Ä»hall5dellage in Olled^ui g qekl'mincn, z«> de-
'.cn Besehmig d.r lZoncnr) t' 5 l5>. März 185l
^ r ö f f u c l w ' i d .
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Die Bewerber um diese Dienst.östelle, oder
im F.lle alö durch die Böschung derselben eine
Ver^ehrungöstluer.ContlollorssteUe mit gleisen
Beugen und gleicher LautionS-Verbindlichkeit,
eine Verzehrungssteuer-Einnehmerö- oder Control
lorsstelle mit dem Iahresgchalte oon 450 fl ,
dem Glnusse einer Naturalwohnung oder eines
Quartiergeldeö jährlicher 8U st., und endlich eine
Verzchrungösteuer-Einnchmersstelle oder die LteUe
eines controUirenden Vcrzehrungsteuer'Linienalttts'
schr.iders mit dem IahreSgehalte von 3Utt ft.,
dem Genusse der Natural ^ Wohnung od^r eines
Quartiergeldbeitrages von 5l> st. und alle mit der
Verpflichtung zum Erläge der Caution lm Ge»
haltsbctrage erledigt werden soUle, auch um dies.
letztern, haben ihre mit cer erforderlichen N^ch-
Weisung über ihr Alter, Religion, ihre bisherige
Dienstleistung und Ausbildung >m Manipulations-,
Eajse. und Rechnungsgeschäfte, üder die aus den
Lasse- und Verrechnungsvorschrlften m>t gut.m
Erfolge abgelegte Prüfung, ihr, tadeUo>e mora-
lische und politische Haltung versehenen Gesuche
innerhalb der Bewerbunassrist im vorgeschrieben
nen Dienstwege bei d>r f. k. ü iMeral» Bezirks-
Verwaltung in Gratz einjubringen, dari» zugleich
die ^eistungSfähigteil bezüglich der vorgeschrirbe'
nen Caution nachzuweisen, und endlich anzuge-
ben , ob und in welchem Gr.ide sie mit einem
Beamten der k. k. Verzehrungssteuer-Linienäm.
ter in Orah oder einem andern (Äefallsdeamt.n
d<s V.lwaltungftgebietes dies.r Finanz-LandeS'
D recllon verwandt c>d»r verschn.ag.rt sind.

Von der k. k. steierisch 5 >Uyr>s den Finanz
'̂ancxs > Direction. Oratz am 3U. Iän«

ner 1854.

Z ? l 2 ? u (3) Nr. , 23« .
C o n c u r s .

I m Beziike der Kaschauer Postdireclion ist
eine Elcvenstelle, mit dem sistemisirten Adjulum
jährlicher 2(w ft., gegen 6aulic»l6leistung im Be«
trage oon 30U st., zu besehen.

Bllvelber haben ihre gehölig instruirlen Gc«
suche längstens b i s « . M ä r z l « 5 4 im Wege
der vorgesetzten Behörden einzubringen, die gesetz-
lichen Elfordernisse und ihre sprachkenntnisse nach-
zuweisen und anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit einem Postbeamten oder liener des
genannten Bezirkes verwandt oder velschwagert
sind.

K. k. Postdireclion für das Küstenland und
Krain, Tlicst am 2U. Februar «854.

Z. 128. » (2) Nr. ,435.
K u n d m a c h u n g .

Am 27 . März d. I . , werden um ,U Uhr
Vormittags in der Amtükanzlei der gefertigten Bc
zirköhauptmannschaft , l 4 außer Gebrauch gesetzte
Leintücher im Licitationswcge parthienwelse an
Meistbietende veräußert werden

Hiezu wcrden Kauflustige mit dem Beisatze
eingeladen, daß d<r Meistbot gleich bar zu erle<
gen sein wird

K, k. Bezirköhauptmannschaft Treffen am
20 Februar ,854.

Z. , 24 , :. (2) Nr. «28.
Lic i ta t ions « Kundmachung.
M l t dem hohen k. k. Btatthalterei-Erlasse

vom 2 l . Jänner d. I . , Z. 5 8 l i , ist laut I n t i -
mation der löblichen k. k. i!andcsbaudircction vom
2, Februar , 8 5 » , Z 3 « l , die Herstellung des
Hufschlagbaueö im D. Z X I l / 6 7 der Save,
im adjustirten Kostenb.trage von 245« st 1l> kr.
zur Ausfühlung bewilliget worden, welcher Bau-
gegenstand bei der am 8. März , 8 5 4 , um U Uhr
Vormittags in der Amtskanzlei der löblichen k.
k. Bezirkehauptmannschafts-Expositur zu Gurk»
feld stattfindenden öffentlichen ilicitationö-Ver-
handlung an den Mindestfordernden hintangege-
ben werden wird.
Die dießfaUigcn Lieferungö- und Arbeitsleistun-

gen bestehen überschlaglich i n :
, 6 8 ° . 4 ' - 0 " Cub. Maß plofilmaßig herzustellen-

der Erdabgrabung, sammt theilweiser Ver-
wendung des hiedei gewonnenen Materiales
als Anschüttung, pr. Cubik.Klafter l st. 22 ' / ^
kr. (3. M

3 9 " 5' , " Eub. Maß profllmäßig herzustellen,
den, einzusenkenden Steingrundwurfs auä min-

destens ^ und höchstens 2 Schuh großen,
hallen, lm Wasser unauflöslichen, aus den
Brüchen zu Salon D. Z. X I I / '5 zu erzeugen-
den Steinen, pr. Cubik-Klaftn , , st. 7 kr.
C. M .

475" 2 2 " Quadratmaß prosilmaßig herzustel-
lender Pstasterung aus I Schuh tlef eingrei-
fenden, passend behau nen Bruchsteinen pr.
Quadrat'Klafter 3 st. 4 4 ^ kr. C. M .

Das nähere Detail der dießfaUigcn Bau
führuna/n ist aus dem Situations- und Profils-
Plane, dann den Versteigelungü < uild Baube-
dingnissen zu elsehen, welche behelfe in dn Amcs
kaxzlei der gefertigten k. k. Saoebau ^ Exposicur
Vor- und Nachmittag in den gcwöhnllchln Amcü»
stunden täglich eingesehen werden können.

Die Untcruchmungblustlgeu haben vor der
Verhandlung da5 5 " ^ Vadium der ganzen Bau-
summe im baren Gelde, oder ln Ltaatspapicren
nach dem börstmäßigen Curse mittelst der von
der hierländlgen k. k. Kammerprocuratur appro-
dirtcn hypothekarischen Vel schrclbung zu el legen,
weil ohne solche keln Anbot angenommen wird.

Jedem Unternehmungslustigen steht es übll
gens frei, bis zum Beglnn der mündllchrn Ver^
steigerung sein auf ,5 t l . Scämpi'lbog^n aus'
gefertigtes und a/horlg versi^glltcö Osfelt mit
der Aufschrift: »Anbot für dcn Ufel>chutz« und
Hufschlagsdau am rechten Ufer der Lave ^tomml
die Benennung des Objectes, für welches dieser
Anbot lautet, anzuführen) an die löbliche k> k.
Bezilkshauptmannschafts-^xposttur ^)ultfelo »ln.
zusenden, wonn 5cr OfjVrenl slch udê  den Erlag
des Reugeldes bei lMer öffentlichen Cassa m i t i s t
Vorlage deS DeposilcnschelneS auszuwciien, oder
dieses Reugeld m daö Offcrt anzuschließen hat

I n elnem solchen schllstllchen Offerte muß
der Anbot nicht nur mit Ziffern, jondeln auch,
wie die Bestätigung, daß Offerenc den Hegen»
stand des Baues nebst den Brdingniss.u zr. a/
nau kellnc, wörtlich angegeben weiden.

Auf Offerte, welche dieser Vorschrift nichl
entsprechen, kann keine Rücksicht a/nommen werden.

M i t Beginn d<r mündlichen Äusbielung wiio
kein schriftliche Osselt, nach Abschluß dieftr abel
Übelhaupt kein Anbot mehr angenommen werden.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen Best-
boten hat der letztere, bei gleichen schriftlichen
aber derjenige den Vmzug, welcher flüher ein-
gelangt ist, und daher den kleinelen Post - Nrs. tragt.

Die hohe Ratlsi<atlon bleibt für jeden Fall
vorbehalten.

K. k. Savebau - Expositur Gulkfeld am 20.
Februar l854 .

^. 23 l . (2^ N l . 4^»l).
E d i c t .

Vom k. k Bezirk5gmchte Nadmannsdolf wird
hirmit dekannl gemacht.

Es sei dem Hrn. Mathias Ps.iscl- von Arcd,
gegln Hr». Johann Prcsterl zu M^inn ^ Lausen, we
gen hthaupleten 700 fl. sainmt Nldenvllbindlichrci

len, die executive Flilbictung der, dem Schuldner
gehöligsi», mit ereculivcin Pfandrechte beugte», lNlf
4275 fl, 50 kr. executive geschätzten , im Glundl'uche
der vormaligen Herrschaft RadmainiK^rs zuu Nectf.
Nr. 278 und 293 vorko,, inenden Neal,taten zu
Ma ln , . Laufen Consc. !^ir. l6 bewilliget wollen.

Dem zu Folge wurden zum Behufe dieser Fcil-
hietung drei FeillnetungStcrmine, und zwar der cistr
auf den l l . März, 0er zweite auf den 8. April
und dtl drille auf den l l . Mai 1854, jedtslnal
Vormittag von l l bis l2 Uhr in dcr bießgerichtli»
chen A'nlskanzlei mit dem Anhange bestimmt, daß
die feilgelwlenen Realitäten nur bei dem dritten
Feilbietungstermine unter den, Schätzlmgswerthe hint,
angegeben werden würden.

Hievon werden dic Kauflustigen mit dein Bei.
satze in Kenntniß gesetzt, daß die ^icitalionKdlding'
nisse, die gerichtliche Schätzung und der Grund-
buchSstand >n den gewöhnlichen Amtsstuiwen l)icr
gerichts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkögelicht Radmannsdorf am l . Oc-
tober ,853.

Z. 263. (2) Nr. 2071
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g de r V e r l a s s e nsch a f t s .
G l ä u b i g e r .

Vor dem k k. Bezirksgerichte Kronau haben alle
Diejenigen, welche an die Vcrlassenschast des den 2>.
'lugust »85» verstorbenen Grundbesitzers und Wirthes
Kajetan ^illeg von Krunau Haus N r . 76, als Gläubiger
eine Forderung zu stellen haben, zur Anmeldung und
Dar lhuung derselben o<n 30. M ä r z l854 Früh !) Uhr

zu erschtinen, oder lu'shil, idr Anmeldung^gesuch schn»̂
lich zu überreichen, widrigens dirftn Gläubigern
an diese Verlassenschaft, wenn sie durch die Be-
zahlung der angemeldeten Forderungen erschöpft
würde, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

Kronau am l7. Jänner 1854,
Der k. k. Bezirksrichter:

N egro.

Z. 236. (3) Nr. 302.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Franz Ovt«
von Hrastoudull Nr. l<), wider den unbekannt wo
befindlichen Bernhard Kastelliz von Sello bei Dob,
l)ie Klage ll« prÄc«. »8 Jänner l. I . , auf Zah'
lung eines OchseükaufschiUmges pr. l30 fl ĉ. » c,
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur summari-
schen Verhandlung .,uf den l l , März l, I , , Vor»
mittags um 8 Nyr bestimmt wurde.

Dessen wird der al'wes.nde Geklagle mit dem
Beisätze verständiget, daß er zur obigen Tagsatzunji
erscheine oder cincn Sachwalter namhaft mache, odel
seine Behelfe dcm für diesen Fall bestellten Eurator
Franz K<^stelliz von Sad, an die Hand gebe, wl',
drigens er sich die nachtheiligen Folgen selbst zuzu^
schreiben haben werde.

K r. Bezirksgericht Sittich am 20, Iannt l
l854.

Z. 237. (3> Nr. 303.
E d i c t .

Vor diesem k. k. Bezirksgerichte hat Franz Over»
von Hrastoudull ^.r. l 9 , wldcr den unbekannt wo
befindlichen Bernhard KasteUiz von Sello bei Dob.
die Klage i1<? pi^l!5. l8. Iannel I. I , , auf Hah-
lung eincs Darleihens pr. l30 fi. c. 3. c. einge»
bracht, worüber die Tagsatzung zur summarischen
Verhandlung aut den l !. März l. I . , Vormiltags
um 8 Uhr bestimmt wurde,

Dessen wird der «Äekl'lgte mit dem Beisätze
verständigt, daß er zur obigen Tagsatzung erscheine
ober eiinn Sachwalter namhaft mache, oder seine
Behelf, dem »ür diesen Fall best.lltcn iZurator Franz
Kastelliz von Saad, a» die Haod gebe, widriglns
lr sich die »achlheiligen Folgen selbst zuzuschreiben
haben werde

K. k. Bezirksgericht Sittich am 20. Jänner
,854.

Z. 2,0. (3) Nr. 5983.
E d i c t.

Vom k. k. Bezirksgerichte Mottling wird Hit-
mit bekannt gemacht:

Es habe Iakod liukan, von Verlaß Nr. 30,
wider die unbekannt wo befindliche Anna Lukan
«iild deren edrnfalls unbekannte Rechtsnachfolger,
die Klage aus Eigenthumszueltennung der, im Alt»
simitschberge gelegenen, im vormaligen Grundbuche
des Gutes Selnitsch i>uli (iurr. Nr. 224, Berg Nr.
»25 vorkommenden zwei Ueberlandsweingärten im
Wege der Ersitzung und sohinigen Cigenlhumslinver-
ieibung angebracht, und cs sei darüber von diesem
G.tichte die Tagsatzung auf den 30. M ä r z
1854 V o r m i t t a g s 9 Uh r , mit dl,n Anhang«
des § 29 dcr allg, G O, angeoidnet worden.

Dessen werden die unbekannt wo befindliche
Ailna Lukan und deren ebenfalls unbekannten Rechts-
nachfolger zu dem Ende und mit dem Beisatze auf'
geordert, daß sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
e>scheinen, oder dem zur Wahrung ihrer Rechte
aufgestellten Curator Martin wtala von Mladiza
ihre Rechtsbehelse an die Hand geben mögen, weil
widligenS diese Rechtssache mit drinsilben allein der
Oldnung nach ausgetragcn wercen würde.

Mottling am 26. November »853.

5 2 53. (3) Nr. 25,9.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Kronau macht bekannt:
Es habe die executive Feilbieiung der, dem Io -
bann Nabitsch gehörigen, in Aßling 5ul, Eonsc. Nr.
54 vorkommenden, im Grundbuch? der ehemaligen
Herrschaft Weissenselß 5ul) Urb. Nr. 534 eingelia-
genen Kaischenrealitat auf Ansuchen der Franziska
Prcschern in Tarv is , wegen aus dem Urlheile vow
14 April l853, 3. 745, schuldigen 60 fi. c. ». c.
bewilliget, und es werden drei Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den 14. März, die zweite auf
den 19. April und die dritte auf den 19. Ma i >854,
jedesmal von >0 bis »2 Uhr Vormittags, in der
Gcrichtskanzlei mit dem Beifügen abgehalttn, daß
die Realität vli der ersten und zweiten Tagsatznng
nur um oder über den Schätzungswert!), bei der
dritltn Tagsatzung aber auch unter dem SchätzungS-
werthe verkauft wird.

Grundbuch, Schatzungöprotocoll und llicita-
tionsdedingmsse können hleramls eingesehen werden.

Kronau am 21. December 1853.
Dcr k. k. Vezilkörichter^

N t g r 0.


